
Herrn Rechtsanwalt 
David Wielinski, LL.M. 
Bahnhofstra§e 31 
73728 Esslingen 

Bonn, 12.02.2026 

Teilnahmebest�tigung 
im Namen und auf Rechnung der AG Familienrecht im DAV 

Sehr geehrter Herr Wielinski, LL.M., 

gerne best�tigen wir Ihnen hiermit Ihre Teilnahme an der u.g. Veranstaltung gem. ¤ 15 
FAO zur Vorlage bei der zust�ndigen Rechtsanwaltskammer. 

Onlineseminar: 
26-F018 ONLINE: KI-gest�tztes Prompting im Familienrecht - Smarte Unterst�tzung 
f�r Familienrechtler und Mandanten Vertiefungsseminar 

am 11.02.2026 

Gesamtvortragszeit: 150,00 Minuten (2.5 Zeitstunden) 

Referent:innen: 
Tom Braegelmann, Rechtsanwalt / Attorney and Counsellor at Law (New York), Berlin 

Das Seminar wurde online ausgerichtet und entspricht den Anforderungen des ¤ 15 
der Fachanwaltsordnung. Die M�glichkeit zur Interaktion zwischen den Teilnehmenden 
ebenso wie mit den Referent:innen war bei dieser Veranstaltung gegeben. Die 
Teilnehmenden konnten sich �ber einen personalisierten Link einw�hlen und am Online-
Seminar teilnehmen. Die durchgehende Teilnahme k�nnen wir �ber entsprechende 
technische Dokumentation nachweisen. 

Mit freundlichen Gr�§en 

Ruth de Ol�zaga 
conventionPARTNERS GmbH 

Kontakt: Veranstaltungsagentur f�r juristische Fortbildungen á
conventionPARTNERS
Im Wiesfeld 2b á 53179 Bonn á Tel. 0228 - 391 797 0 á Fax 0228 - 391 797 29



 
 
 
 
 
 

Bonn, 11. Februar 2026 
 
 

 

Anhang-Teilnahmebestätigung 
Online-Seminar der AG Familienrecht im DAV am 11.02.2026 

 

KI-gestützes Prompting im Familienrecht - Smarte Unterstützung für 

Familienrechtler und Mandanten - Vertiefungsseminar

 

Zunächst befassten wir uns mit den berufsrechtlichen, strafrechtlichen und 
datenschutzrechtlichen Anforderungen an den Schutz sensibler Informationen – 
insbesondere mit Blick auf den familienrechtlichen Kontext.  

Im Mittelpunkt standen dabei der Schutz personenbezogener Daten von Mandanten und 
weiteren Beteiligten sowie die Wahrung des Anwaltsgeheimnisses. 

die Inhalte des heutigen Kurses waren folgende: 

 

• Juristische Recherche und juristische Prüfung der Rechte von leiblichen, aber nicht 
sorgeberechtigten Elternteilen in Anhörungsverfahren bei schulrechtlichen 
Ordnungsmaßnahmen.  

 

• Fragen des Kindesunterhalts unter Berücksichtigung verschiedener 
Fallkonstellationen sowie der Pflicht, Angaben zu machen und diese Angaben zu 
überprüfen. 

 

• Überprüfung und weitere Recherche zu Fragen des Zugewinnausgleichs, 
insbesondere zur juristisch-faktischen Aufnahme dieser Aspekte. 

 

• Fragen zur Stiefkindadoption und zur gleichgeschlechtlichen Mehrfachmutterschaft 
nach deutschem Zivilrecht, deutschem Verfassungsrecht und der Europäischen 
Menschenrechtskonvention unter Berücksichtigung der neuen Rechtsprechung des 
Amtsgerichts Köln und des Amtsgerichts Pforzheim; juristische Prüfung neuer 
Argumentationsmethoden. 

 



 

Bonn, den 18.03.2026 

Rechtsan�ältin, Andrea Albers 

Eine Interaktion der Teilnehmenden untereinander und mit den Referierenden 
�ar �ährend der gesamten Seminardauer uneingeschränkt sichergestellt. Die 
durchgehende Teilnahme �urde seitens des Veranstalters durch die 
personalisierte Anmeldung und �ufallsgesteuerte An�esenheitskontrollen 
sichergestellt. 

 
 
 
Hiermit �ersichere ich – an�altlich –, persönlich und durchgängig am oben genannten Onlineseminar der 
Juristischen Fachseminare, Institut fzr ange�andtes Recht, teilgenommen �u haben. 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift (Da�id Wielinski) 
 
 ���.juristische-fachseminare.de ∙ ���.fachan�alt-�erden.de ∙ ���.seminaregeniessen.de 

TEILNAHMEZERTIFIKAT 

Hiermit �ird bestätigt, dass Da�id Wielinski 
 

am Fortbildungsseminar: Praktische Auskznfte, Ver�eichnisse und Ansprzche – 
Gren�linienfestlegung durch den BGH 

 

am Dienstag, den 17. Mär� 2026, �on 13:45 bis 16:30 Uhr, geeignet fzr 2,5 Stunden Fortbildung gem. § 15 Abs. 2 FAO 
im Erbrecht, bei 

 

Referent(en) 
Dr. Dietmar Weidlich, Notar 
 

teilgenommen hat. 

 

Folgende Themensch�erpunkte �urden im Seminar behandelt: 

 
1. Auskunftsberechtigung bei Erben- und Vermächtnisnehmerstellung 

2. Neue BGH-Entscheidungen �um notariellen Nachlass�er�eichnis und �u Auskunftsansprzchen 

3. Stellung des Pæichtteilsberechtigten und des Erben 

4. Umfang des Hin�u�iehungsrechtes des Pæichtteilsberechtigten 

5. Anforderungen an den Umfang der Ermittlungen des Notars 

6. Überprzfung �on Kontounterlagen 

7. Ver�eigerung der Erstellung eines Nachlass�er�eichnisses durch den Notar 



 

Bonn, den 16.04.2026 

Rechtsanwältin, Andrea Albers 

Eine Interaktion der Teilnehmenden untereinander und mit den Referierenden 
war während der gesamten Seminardauer uneingeschränkt sichergestellt. Die 
durchgehende Teilnahme wurde seitens des Veranstalters durch die 
personalisierte Anmeldung und zufallsgesteuerte Anwesenheitskontrollen 
sichergestellt. 

 
 
 
Hiermit versichere ich – anwaltlich –, persönlich und durchgängig am oben genannten Onlineseminar der 
Juristischen Fachseminare, Institut für angewandtes Recht, teilgenommen zu haben. 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift (David Wielinski) 
 
 www.juristische-fachseminare.de ∙ www.fachanwalt-werden.de ∙ www.seminaregeniessen.de 

TEILNAHMEZERTIFIKAT 

Hiermit wird bestätigt, dass David Wielinski 
 

am Fortbildungsseminar: Nachweis des niedrigeren gemeinen Werts durch 
Sachverständigengutachten 

 

am Mittwoch, den 15. April 2026, von 14:15 bis 17:00 Uhr, geeignet für 2,5 Stunden Fortbildung gem. § 15 Abs. 2 FAO 
im Erbrecht oder im Steuerrecht, bei 

 

Referent(en) 
Wilfried Mannek, Regierungsdirektor a. D. 
 

teilgenommen hat. 

 

Folgende Themenschwerpunkte wurden im Seminar behandelt: 

 
1. Neuregelung des § 198 des Bewertungsgesetzes 

2. Anforderungen an Sachverständigen-Gutachten 

3. Neue Qualifizierung von Sachverständigen zwingend 

4. Gesetzliche Neuregelung: Kaufpreis als Nachweis des niedrigeren gemeinen Werts 

5. Besonderheiten 

6. Nachweis des niedrigeren gemeinen Werts bei der Grundsteuer (Bundesmodell) 
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